
Ausland

Assad will Rede zur Lage Syriens halten

Offenbar Schüsse auf Polizisten bei neuen Protesten in
Belfast

Mursi kündigt Regierungsumbildung in Ägypten an

Sudan und Südsudan einigen sich auf Pufferzone

Obama plant Initiative gegen laxe Waffengesetze

Indischer Angriff auf pakistanischen Militärposten: Ein Toter

Inland

Bundesheer: Faymann/Häupl-Brief fertig getextet

Küberl: Ausbau des Zivildiensts in jedem Fall notwendig
Egal wie die Volksbefragung über die Wehrpflicht ausgeht, Caritas-Präsident
Franz Küberl hält einen Ausbau des Zivildienstes in jedem Fall für notwendig.
Als „Staatsbürger“ wünscht er sich im APA-Interview von der Regierung vor
dem Termin Aufklärung über die „Bedrohungsbilder“.

Zivildienst für Frauen schaffen

„Der Zivildienst ist eine großartige Erfindung, obwohl er eigentlich ein
Abschiebeposten für ‚Drückeberger‘ war“, so Küberl. Nach der Volksbefragung
werde sich in jedem Fall die Frage stellen, wie man diesen „weiterbauen“ kann.
So brauche es die Möglichkeit, dass auch Frauen freiwillig Zivildienst leisten,
zudem müsse man diesen auf eigenen Wunsch verlängern können.

Und auch ein höheres Taggeld, etwa nach dem siebenten Monat, wäre
wünschenswert. Auch die unterschiedlichen Tarife innerhalb des Zivildienstes
sollten gleichgestellt werden.

Küberl will Stärkung sozialen Engagements

Im Falle des freiwilligen Sozialen Jahres stellt sich für den Caritas-Präsidenten
die Frage, wie man dieses erfolgreich bewirbt, damit es nicht zu einer
Arbeitsmarktmaßnahme „verkommt“. Er kann sich etwa die Anrechenbarkeit
für Beruf und Studium sowie die Anerkennung in Kollektivverträgen und
Pensionsversicherung vorstellen. Alles in allem müsse soziales Engagement
gestärkt werden: „Wir würden alleine mit dem Sozialen Jahr sicher nicht das
Auslangen finden. Ich weiß auch nicht, ob wir in Zukunft, bliebe es bei der
Wehrpflicht, mit dem Zivildienst alleine das Auskommen finden würden.“

Dem Parlament und der Regierung empfiehlt der Caritas-Präsident, „dass sie
vor dem 20. Jänner noch sagen, welchen Bedrohungsbildern Österreich
ausgesetzt ist und welche Konsequenz man als Beantwortung der
Bedrohungsbilder dann braucht. Das ist eine Fußnote des Staatsbürgers
Küberl“.
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Fekter verspricht „strengere Regeln“ für Finanzgeschäfte

Sport

Tournee: Schlierenzauer bereit für Showdown

NFL: Drei Rohdiamanten vor dem Feinschliff

Wirtschaft

Irland bereitet Ausstieg aus Euro-Rettungsschirm vor

Medien: Toyota legt Bau neuer Werke drei Jahre lang auf Eis

Red Bull floppt in Israel: Zu teuer

Tiroler Touristiker erfreut über Saisonverlauf

Grünes Licht für umstrittene belgische AKWs?

Chronik

Hochwassergefahr in Oberösterreich gebannt

Skitourengeher nach Lawinenabgang tot geborgen

Weniger Sitze in Wiener Bim: Test verlängert

Fenstersturz von Elfjährigem: Jugendamt eingeschaltet

Rund 100 Vermisste bei Waldbränden auf Tasmanien

Spanien: Kind bei Parade von Festwagen überrollt und
getötet

Extreme Kälte in China und der Mongolei: Bis zu minus 50
Grad

Katze mit Fluchtwerkzeug in brasilianischem Gefängnis

Kultur

US-Bestsellerautor Pynchon plant neues Buch

IT

Iran will kontrollierten Zugang zu Facebook einführen

Leute

Mubaraks Ärzte halten Verletzungen für lebensbedrohlich

Lifestyle

Versace-Anwesen in Miami steht für 100 Mio. zum Verkauf

Science

Gymnasiast schafft es mit Astrophysikstudie in „Nature“
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